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VerstärkteBeleuchtungin denSeitenfahrbahnenderRingstrasse,UmdieBe-¬
leuchtung der Gehalleensdwieder Seitenfahrbahnender Ringstrasse zuver¬

bessern ,hat der Gemeinderatsausschussfür technische Angelegenheitenbe¬
schlossen ,anStellederbestehendenGasbeleuchtungmitgewöhnlichenAuer-¬

brennerneinesolchemitStarklichtlampeneinzuführen.Eswerden120zwei¬
flammigeHängelichtlampenmiteinerLeuchtkraftvonje rundfünfhundert
HKangebrachtwerden.DieArbeitensindbereitsin Angriffgenommenworden;
siewerdenderartbeschleunigt,dasszuBeginnderFrüjahrsmessederOpern¬
undKärntnerringvonderBabenbergerstrassebiszumSchwarzenbergplatzdie
verstärkteBeleuchtungaufweisenwird .

Weiterswurdebeschlossenin Fünfhausin der Klementinengasse ,Kranz
gasse,SperrgasseundGrenzgassedieGasbeleuchtungaufzulassenunddiese
Strassenelektrischzubeleuchten.AuchdieSchmelzerBrückewirdelek-¬
trisch beleuchtetwerdenDieKostendieser Installationsarbeitenbetragen
rund30 . 000Schilling .
DieSteuerfreiheitdesHauptmietersbefreitnichtdenUntermieterDerVer
waltungsgerichtshofhatin öffentlichermündlicherVerhandlungam12 .Fe-¬
bruardieBeschwerdederFirmaM.deBroussegegendieEntscheidungderAb
gabenbeschwerdekommissionder GemeindeWienals unbegründetabgewiesen .Die
beschwerdeführendeFirma hatte Räumlichkeitenim HauseIVFavoritenstrasse
Nr .7 vomHandelsattacheder französischenRepublik ,der selbst Mieterdes
grösstenTeilesdiesesPalaisist für ihreGeschäftszweckeinUntermiete
genommenDerWienerMagistrathatnunderFirmaeineMietzinsabgabevorge
schriebendiedurchUmrechnungdesinausländischerValutagezahltenMiet
zinses in Schilling zumKursedes jeweiligen Fälligkeitstages ,ermittelt

wurdeDieBeschwerdeandenVerwaltungsgerichtshofwendeteein ,derfranzö
sischeHandelsattachesei nichtMieterdesganzenHausesdieRäumlichkei¬
tenderBeschwerdeführerinstellendaherkeinselbständigesMietobjekt
dar ,sieseialsUntermieterinnichtdirektzubesteuernundeineUeberwäl
zungder AbgabedurchdenUntervermieterkämedeshalbnicht inBetracht ,
weildieserexterritorialsei .Ausserdemsindin demandenfranzösischen
HandelsattacheentrichtetenBestandzinsvereinbarungsgemässalleöffentli
chenAbgabenenthalten.WennaberjemandeineAbgabenichtzubezahlenha¬
be ,könneer einesolcheauchnichtüberwälzen.DerVerwaltungsgerichtshof
hat in der BegründungkonformmitdenAusführungendesVertretersdesMa¬
gistratsObermagistratsratesDr .Urban,entschieden ,dassderBestandder
Steuerpflichtzweifellosgegebenist .WenndiebezüglichenGesetzediesen
speziellenAusnahmsfallnichtausdrücklichregeln,somüsstenandereBe¬
stimmungenzu analogerAnwendungherangezogenwerden .Dieshat diebelangt

BehördemitRechtgetan ,indemsie die Beschwerdeführerinso besteuerte ,wi

wennderUntervermieterMieterdesganzenHauseswäreundhat sichdamit
wedermitdemInhaltnochmitderAbsichtdesGesetzesin Widerspruchge

setzt .
DiesesErkenntnisdesVerwaltungsgerichtshofesist insofernevonprin

hipieller Bedeutungauchfür die Wohnbausteuer,als dadurchausgesprochen
ist dassalleUntermieter,wennderUntervermieterauseinempersönlichen

Grundsteuerfreiist ,dieSteuerzuzahlenhaben.
Kursean denstädtisdhenFrauengewerbeschulen.Am1 .Märzbeginnenanden
beidenstädtischenFrauengewerbeschulenimV .Bezirk ,Margaretenstrasse152
undXVI .Bezirk ,Abelegasse29 ,Frisier - ,ModistenundSchnittzeichenkurse .Die
KursedauernzweiMonateAnmeldungenundnähereAuskünftein derSchulkanz-¬

lei .
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